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angeschlossen hat. Am 15. April erschien 
dann auf der ersten Seite ein Agitations­
kasten „Mit dem Stendeller Elan gehen 
wir auch bei uns jetzt ’ran“. Hier wurde 
nicht nur gezeigt, welche landwirtschaft­
lichen Betriebe und welche Dörfer Sten- 
dell folgten, und welche Kampfziele sie 
sich stellen, sondern durch Aussprüche 
von LPG-Mitgliedern wurde auch die 
politische Bedeutung dieser Initiative 
hervorgehoben. Am nächsten Tag mel­
dete die Redaktion unter der Dachzeile 
„Der Stendeller Elan kurbelt ganze 
Kreise an“, daß der Kreis Seelow den 
Kreis Angermünde zum Wettbewerb 
herausforderte. Da sofort nach Bekannt­
werden dieser Tatsache eine Aussprache 
zwischen dem Sekretär für Agitation 
und Propaganda und dem stellvertreten­
den Chefredakteur über die Grundlinie 
für die weitere Argumentation erfolgte, 
war die Redaktion in der Lage, sofort 
einen Leitartikel zum Wettbewerb auf 
dem Lande zu veröffentlichen, in dem 
dargelegt wurde, daß die Zuwachsrate 
der Marktproduktion der einzige richtige 

Maßstab für den Wettbewerb sein kann. Auch in den weiteren Ausgaben behan­
delte die Zeitung ausführlich die Stendeller Bewegung.
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Diese Maßnahme bedeutet: .

Anerkennung unserer Arbeit 
und Ansporn zu -neuen Leistun­
gen im' soxinlisiisehvn Wett be- 

: werb : .
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(unser Bild):

Ware Maßnahme bedeutet: • 
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Diese Maßnahme bedeutet: ;
Aaspora bei der Lösung der 

bfor/iomticte» Hauptaufgabe und 
der Ziele des Siebeujahrpianes. .
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Dennoch ging die zweite Etappe der Frühjahrsbestellung in unserem Bezirk 
nicht in dem erforderlichen Tempo voran. Die Zeitung versäumte es, sofort auf 
falsche Auffassungen über den Einsatz der modernen Technik zu reagieren und 
offensiv zu antworten. Sie beließ es bei der Veröffentlichung des Aufrufs und 
seiner Würdigung, ohne zu schildern, wie in Stendell selbst um die Einhaltung 
der Ziele gekämpft wurde. Die Zeitung verbreitete nicht die besten Erfahrungen 
und übte nur ungenügend öffentliche Kritik an den Hemmnissen. Sie vernach­
lässigte in dieser Zeit die bewährte Methode des Leistungsvergleichs. Leistungs­
vergleiche wirken aber am besten, wenn mit ihnen die fortschrittlichsten Erfah­
rungen in der Arbeit verallgemeinert werden, um Stillstand oder Zurückbleiben 
überwinden zu helfen. Erst jetzt beginnt die Redaktion, nach den Hinweisen 
der Bezirksleitung, die Mängel auf diesem Gebiet ihrer Arbeit zu überwinden.

Das sind einige Erfahrungen unserer Arbeit mit dem Bezirksorgan. Jeder 
Genosse kann sie in unseren Ausgaben nachlesen. Der „Neue Weg“ sollte uns 
Erfahrungen aus anderen Bezirken vermitteln. Das wird mithelfen, daß unsere 
Presse schneller die scharfe Wendung zur konkreten, qualifizierten Organisie­
rung der sozialistischen Umgestaltung vollzieht E d u a r d  G ö t z l
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